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Liebe Pyhringerinnen 
und Pyhringer!

      
Diese Projekte 

sind wesentlich für 
unsere Infrastruktur 
und Lebensqualität. 

Wir werden 
sie mit großem 

Einsatz 
vorantreiben!“

„

Monika Fischer

Foto: Philipp Monihart

Ein neues Jahr hat begonnen und mit ihm liegt eine spannende Zeit vor uns. Die 
Gemeinderatswahl ist geschlagen und ich möchte mich herzlich für das Vertrauen be­
danken. Dieses Vertrauen ist für mich ein Auftrag, mit voller Kraft weiterzuarbeiten, um 
unsere Gemeinde weiterhin positiv zu gestalten. Wichtig ist mir dabei eine gute Zusam­
menarbeit – denn nur gemeinsam, mit einem konstruktiven Miteinander im Gemeinde­
rat, können wir die besten Lösungen für Pyhra finden.

Anfang März konnte der Spatenstich für den Zubau des Feuerwehrhauses der FF Ober­
tiefenbach gesetzt werden. Die Feuerwehren sind eine unverzichtbare Säule der Sicher­
heit in unserer Gemeinde. Mit diesem Zubau werden bessere Arbeitsbedingungen, mehr 
Platz für Ausrüstung und somit mehr Sicherheit geschaffen.

WICHTIGE PROJEKTE. Auch in den nächsten Monaten stehen wichtige Projekte an: Die 
Planung für den neuen Kindergarten, die Planung für den Ausbau der Ortswasserleitung, 
die Erhaltung und Verbesserung unserer Straßen sowie Maßnahmen für einen besseren 
Hochwasserschutz. Diese Projekte sind wesentlich für unsere Infrastruktur und Lebens­
qualität und wir werden sie mit großem Einsatz vorantreiben.

Ein erfreulicher Meilenstein ist auch der Start unserer Energiegemeinschaft. Die ersten 
Mitglieder wurden bereits aufgenommen und der regionale Strom fließt nun direkt zwi­
schen Erzeuger und Verbraucher innerhalb der Gemeinde beziehungsweise der Region 
Elsbeere Wienerwald. Wer sich noch beteiligen möchte, ist herzlich eingeladen – Bewer­
bungen werden gerne angenommen. Genauere Informationen dazu finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde.

GEMEINSAM ANPACKEN. Mit dem Frühling vor der Tür erwachen nicht nur Natur und 
Landschaft, sondern es beginnt auch die Zeit des gemeinsamen Anpackens. Die Tage 
werden länger, die Sonne gewinnt an Kraft – eine perfekte Gelegenheit für den Frühlings­
putz in der Gemeinde, welcher Anfang April stattfinden wird. Ich lade Sie alle herzlich ein, 
sich zu beteiligen, damit wir Pyhra gemeinsam noch schöner und lebenswerter machen. 
Ebenso möchte ich Sie herzlich zu den zahlreichen Veranstaltungen in unserer Gemein­
de einladen. Behalten Sie unseren Veranstaltungskalender im Blick und nutzen Sie die 
Gelegenheit, an den vielfältigen Aktivitäten teilzunehmen. Ob kulturelle, sportliche oder 
gesellige Events – sie bieten wunderbare Möglichkeiten, Gemeinschaft zu erleben und 
unser Miteinander zu stärken. Nun viel Vergnügen beim Durchblättern der Gemeinde­
zeitung! 
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467
Vorzugsstimmen 

sammelte 
Bürgermeisterin 

Monika Fischer – die 
meisten in der Markt-

gemeinde Pyhra.

Gemeinsam 
für Pyhra

ÖVP

SPÖ

NEOSFPÖ

13
5

23

Die Gemeinderatswahl 2025 
hat in Pyhra nur geringfügige 

Veränderungen gebracht. 
Bürgermeisterin 

Monika Fischer blickt den 
Herausforderungen der 
kommenden fünf Jahre 
optimistisch entgegen. 

„Wir werden gemeinsam 
mit vollem Elan für die 

Zukunft unseres 
Heimatortes arbeiten.“

Pyhra hat gewählt: Nach leichten Verlusten 
für ÖVP und NEOS sowie Zugewinnen für SPÖ 
und FPÖ hält die ÖVP nun bei 13 Mandaten, 
zweitstärkste Fraktion ist die SPÖ mit 5 Manda­
ten, die FPÖ liegt mit 3 Mandaten nun vor NEOS 
mit 2 Mandaten (detaillierte Ergebnisse auf den 
folgenden Seiten).

Nach der konstituierenden Sitzung am 5. 
März ist der Fokus der 23 Gemeinderäte auf 
die Zukunft gerichtet. Bürgermeisterin Monika 
Fischer setzt dabei weiterhin auf eine enge Zu­
sammenarbeit aller Fraktionen. „Ich blicke vol­
ler Zuversicht auf die kommenden fünf Jahre. 
Wir werden gemeinsam und mit vollem Elan für 
die Zukunft unseres Heimatortes arbeiten.“

An Herausforderungen wird es nicht man­
geln. „Es ist klar, dass es auch in Zukunft im Ge­
meinderat immer wieder heiße Themen zum 
Beratschlagen geben wird. Aber wir werden mit 
einem konstruktiven Miteinander die besten 
Lösungen für Pyhra finden.“

Das hat sich zuletzt auch bereits im Zusam­
menhang mit den Plänen zu einem Müllzwi­
schenlager in der Katastralgemeinde Schau­
ching gezeigt. Die umstrittenen Pläne der 
Abfallverwertungsfirma Zöchling haben in der 
Bevölkerung für große Ängste gesorgt. Obwohl 

Bürgermeisterin Monika Fischer und Vzbgm. Erika Zeh bei der Angelobung 
mit Bezirkshauptmann Mag. Josef Kronister.

Die Ver-
teilung der 
Mandate 
nach der Ge-
meinderats-
wahl 2025.

die Marktgemeinde Pyhra in diesem Verfahren 
keine Parteistellung hat, hat der gesamte Ge­
meinderat bereits klare Zeichen gegen das Pro­
jekt und für den Schutz der Bürgerinnen und 
Bürger gesetzt. 

Fischer: „Ich habe in der Sitzung am 25. Feb­
ruar einen Dringlichkeitsantrag für eine Resolu­
tion gegen dieses Projekt eingebracht, die vom 
Gemeinderat auch einstimmig beschlossen 
wurde.“
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GR MAG. HERBERT 
SCHEIBELREITER

SPÖ 

GR MAG. (FH) 
CHRISTIAN WATZL, PhD

NEOS

GR DANIEL 
GINHART

NEOS

GR WILHELM 
SVOBODA

FPÖ

GR CHRISTIAN 
BUCHINGER

FPÖ

GR DANIEL 
LINDNER

FPÖ

GR MICHAEL 
FILZ BSc, MA

ÖVP

GGR STEFAN 
NAGY

SPÖ

GR MARKUS 
KARNER-STEURER

SPÖ

GR MARTINA 
HUBMAYER 

SPÖ

GR MANUELA 
MIKLAUSCHINA

SPÖ

GR ING. JOHANNES 
BÜCHINGER

ÖVP

GR ALEXANDER 
ZEH, MSc

ÖVP

GR ING. CHRISTIAN 
HUBMAYER

ÖVP

GR GEORG 
WINTER

ÖVP

GR ING. 
JOHANN DEIX

ÖVP

GR ING. FRANZ 
HAGENAUER

ÖVP

BGM. MONIKA 
FISCHER

ÖVP

VZBGM. MMAG. 
ERIKA ZEH

ÖVP

GGR FRANZ 
AMBICHL

ÖVP

GGR ING. 
JOHANNES FUCHS

ÖVP

GGR THOMAS 
AMBICHL

ÖVP

GR MICHAELA 
WAXENEGGER

ÖVP

23 Gemeinderäte für Pyhra

6
Gemeinde-

räte sind zum 
ersten Mal 

Mitglieder im 
Gemeinderat.
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ÖVP
1.186 Stimmen

56,7 %

GEMEINDERATSWAHL 2025: 
DIE ERGEBNISSE

SPÖ
459 Stimmen

21,9 %

NEOS
190 Stimmen

9,1 %

FPÖ
257 Stimmen

12,3 %

-7,6 % + 4,8 % + 7,5 % - 4,75 %

SPRENGEL 1
Wahlberechtigt
Abgegebene Stimmen
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen
Wahlbeteiligung

983
687
674
13
69,89 %

ÖVP
SPÖ
NEOS
FPÖ

353 | 52,37 %
182 | 27 %
  59 | 8,75 %
  80 | 11,87 %

SPRENGEL 2
Wahlberechtigt
Abgegebene Stimmen
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen
Wahlbeteiligung

683
538
533
5
78,77 %

ÖVP
SPÖ
NEOS
FPÖ

366 |68,67 %
  78 | 14,63 %
  32 | 6 %
  57 |10,69 %

SPRENGEL 3
Wahlberechtigt
Abgegebene Stimmen
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen
Wahlbeteiligung

858
559
551
8
65,15 %

ÖVP
SPÖ
NEOS
FPÖ

278 |50,45 %
133 | 24,14 %
  63 | 11,43 %
  77 | 13,97 %

SPRENGEL 4
Wahlberechtigt
Abgegebene Stimmen
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen
Wahlbeteiligung

442
338
334
4
76,47 %

ÖVP
SPÖ
NEOS
FPÖ

189 | 56,59 %
  66 | 19,76 %
  36 | 10,78 %
  43 | 12,87 %

Die Wahl im Detail
Bei der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 

waren zwar weniger Bürgerinnen und Bürger 
wahlberechtigt als bei der Wahl 2020, dafür 

stieg die Wahlbeteiligung aber leicht an. 

Exakt 2.966 Personen waren in den 
vier Wahlsprengeln der Gemeinde 
stimmberechtigt, 166 weniger als bei 
der Gemeinderatswahl 2020. 

Insgesamt wurden 2.122 Stimmen ab­
gegeben, davon waren 30 Stimmen un­
gültig. 

Die Wahlbeteiligung lag bei 71,5 Pro­

DIE ERGEBNISSE IN DEN SPRENGELN

SPRENGEL 1: Pyhra

SPRENGEL 2: Adeldorf, Atzling, 
Auern, Blindorf, Brunn, Egelsee, 
Fahra, Getzersdorf, Obergrub, Ober-
tiefenbach, Perersdorf, Reichgrüben, 
Schnabling, Wieden, Zuleithen

SPRENGEL 3: Ebersreith, Gattring, 
Heuberg, Hinterholz, Hummelberg, 
Kirchweg, Nützling, Oberloitzenberg, 
Racking, Reichenhag, Schauching,  
Unterloitzenberg, Weinzettel

SPRENGEL 4: Aigen, Baumgarten, 
Berg, Oberburbach, Perschenegg, 
Steinbach, Unterburbach, Wald, 
Windhag, Zell

zent, das ist um 2,1 Prozent mehr als vor 
fünf Jahren.

 Die ÖVP errang trotz Verlusten wie­
der die absolute Mehrheit, SPÖ und FPÖ 
konnten im Vergleich zu 2020 Stimmen 
dazugewinnen, NEOS verzeichnete Ver­
luste und ist nunmehr viertstärkste Par­
tei im Gemeinderat.

DIE WAHLSPRENGEL
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Ausschuss für Familie, 
Gesundheit, Jugend 
und Soziales

Vorsitzende: 
Vzbgm. MMag. Erika Zeh

Stellvertreter: 
GR Ing. Johannes Büchinger

GR Michaela Waxenegger
GR Alexander Zeh, MSc 
GR Manuela Miklauschina

Ausschuss für 
Landwirtschaft und 
Dorferneuerung

Vorsitzender: 
GGR Ing. Johannes Fuchs

Stellvertreter: 
GR Ing. Johann Wolfgang Deix

GGR Thomas Ambichl
GR Georg Winter 
GR Mag. Herbert Scheibelreiter

Ausschuss für Verkehr, 
Energie und Mobilität

Vorsitzender: 
GGR Thomas Ambichl

Stellvertreter: 
GGR Franz Ambichl

GR Ing. Johannes Büchinger
GR Ing. Christian Hubmayer 
GGR Stefan Nagy

Prüfungsausschuss

Vorsitzender: 
GR Markus Karner-Steurer

Stellvertreter: 
GR Ing. Christian Hubmayer

GR Ing. Franz Hagenauer
GR Ing. Johann Wolfgang Deix
GR Michael Filz BSc, MA

Ausschuss für Finanzen, 
Bau- und Raumordnung

Vorsitzende: 
Bgm. Monika Fischer

Stellvertreterin: 
Vzbgm. MMag. Erika Zeh

GGR Thomas Ambichl
GR Alexander Zeh, MSc 
GR Mag. Herbert Scheibelreiter

Ausschuss für Bildung

Vorsitzender: 
GGR Franz Ambichl

Stellvertreter: 
GGR Michael Filz, BSc, MA

GR Ing. Franz Hagenauer
GR Michaela Waxenegger 
GR Martina Hubmayer

Ausschuss für Infra-
struktur, Tourismus 
und Kultur

Vorsitzender: 
GGR Stefan Nagy 

Stellvertreter: 
GGR Ing. Johannes Fuchs

GR Georg Winter
GR Michaela Waxenegger
GR Ing. Johann Wolfgang Deix

Gemeindevorstand

Vorsitzende: 
Bgm. Monika Fischer

Stellvertreterin: 
Vzbgm. MMag. Erika Zeh 

GGR Thomas Ambichl 
GGR Franz Ambichl
GGR Ing. Johannes Fuchs 
GGR Stefan Nagy

DIE MITGLIEDER DER AUSSCHÜSSE

Angelobt.
Bei der konstituierenden Sitzung am 5. März wurde der neue Gemeinderat angelobt und die verschiedenen Ausschüsse besetzt. 
Zwei eigentlich in den Gemeinderat gewählte Personen verzichteten auf ihr Mandat: Für Günter Schaubach rückt Michael Filz 
nach, das Mandat von Jörg Runge (SPÖ) übernimmt Martina Hubmayer.
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71,5
Prozent der 

Wahlberechtigten 
gaben ihre Stimme 

auch tatsächlich 
ab. Damit ist die 
Wahlbeteiligung 
im Vergleich zu 
2020 um etwas 

mehr als 2 % 
gestiegen.

Umweltgemeinderat
GR Georg Winter

Bildungsgemeinderat
GGR Franz Ambichl

Jugendgemeinderat
GR Alexander Zeh, MSc

Sicherheitsgemeinderat
GR Alexander Zeh, MSc

Europagemeinderat
Bgm. Monika Fischer

Zivilschutzbeauftragter
Ing. Johannes Moser, MSc

Gesunde Gemeinde
Vzbgm. MMag. Erika Zeh, 
Obfrau Roswitha Resch

Natur im Garten
Vzbgm. MMag. Erika Zeh

Mobilitätsbeauftragte
GGR Thomas Ambichl, 
GR Ing. Johannes Büchinger

Wanderbeauftragte
GR Michaela Waxenegger

Bei der Gemeinderatswahl am 26. Jänner konnte nicht nur 
eine Partei gewählt werden, die Wahlberechtigten konnten 

auch bis zu fünf Vorzugsstimmen vergeben. Die meisten 
Vorzugsstimmen erhielt Bürgermeisterin Monika Fischer.

Mit einer Vorzugsstimme können die 
Wählerinnen und Wähler ihre Stimme 
direkt einem bestimmten Kandidaten 
geben. Für jede gültige Vorzugsstimme 
erhalten die Kandidatinnen und Kandi­
daten Wahlpunkte, das Ergebnis kann 
unter Umständen Auswirkungen auf die 
Reihung des Wahlvorschlags der jeweili­
gen Partei haben.

Bei der ÖVP erhielt Bürgermeisterin 

Monika Fischer 467 Vorzugsstimmen, Vi­
zebürgermeisterin Erika Zeh 216. Unter 
den Kandidaten der SPÖ entfielen die 
meisten Vorzugsstimmen – 117 – auf 
Stefan Nagy, Stefan Hagenauer erhielt 
62 direkte Stimmen. 

Bei der FPÖ gingen 60 Vorzugsstim­
men an Wilhelm Svoboda, bei NEOS er­
hielt Anna Starkl 40 Stimmen, Christian 
Watzl 39.

Vorzugsstimmen: 
467 für Fischer

Auf Bgm. Moni-
ka Fischer und 
Vzbgm. Erika 
Zeh entfielen die 
meisten Vor-
zugsstimmen bei 
der Gemeinde-
ratswahl am 26. 
Jänner.

GEMEINDERÄTE 
MIT BESONDEREN 
AUFGABEN

Traisental Wasserverband
GR Ing. Johann Wolfgang Deix
GR Georg Winter

Perschling Wasserverband 
GGR Ing. Johannes Fuchs
GR Mag. Herbert Scheibelreiter

Entsendung in die 
Nachbarschulsprengel
 GGR Franz Ambichl
GR Michael Filz, BSc, MA

Abwasserverband 
Perschlingtal
GR Ing. Johann Wolfgang Deix
GGR Stefan Nagy

ENTSENDUNGEN IN ÜBERÖRTLICHE VERBÄNDE
Tourismusverband NÖ 
Zentral
GR Michaela Waxenegger
WB-Obmann Rudolf Sailer
GGR Stefan Nagy

Gemeindeverband für 
Umweltschutz
GR Ing. Franz Hagenauer

Musikschulverband 
Bgm. Monika Fischer 
Vzbgm. MMag. Erika Zeh
GGR Franz Ambichl
GR Mag. Herbert Scheibelreiter

Leaderregion Elsbeere 
- Wienerwald Entschei-
dungsgremium
Bgm. Monika Fischer,
Dir. DI Josef Sieder

Gemeinde 
Familienreferentin 
Vzbgm. MMag. Erika Zeh

Vertretung im Roten Kreuz
Vzbgm. MMag. Erika Zeh 
GGR Franz Ambichl

Grundverkehrskommision 
Bgm. Monika Fischer
GGR Ing. Johannes Fuchs 
KR Hubert Maierhofer
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Die erste Bewerbungsrunde für die 
neue Energiegemeinschaft Elsbeere 
Wienerwald ist abgeschlossen. Allein 
in Pyhra wurden alle der mehr als 60 

Bewerber aufgenommen. Sie beziehen 
bereits seit 1. März den günstigen Öko-

strom aus der Region. Wer ebenfalls 
von den Vorteilen der Energiegemein-
schaft profitieren möchte: Es ist noch 
nicht zu spät. Weitere Bewerbungen 

werden laufend entgegengenommen.

Im Jänner fand der zweite Informationsabend der 
Energiegemeinschaft in Pyhra statt. „Dabei haben sich 
wieder viele Bürgerinnen und Bürger über die Vorteile 
eines Einstiegs in die Gemeinschaft informiert“, freut 
sich Bürgermeisterin Monika Fischer über das große In­
teresse. 

GÜNSTIGER TARIF
Gerade angesichts steigender Energiekosten und 

Netzgebühren wird die Teilnahme für private Haushalte 
ebenso wie für Landwirte und Betriebe lukrativ: Rund 2 
Cent niedrigere Netzgebühren und ein stabiler Strom­

Über 500 Bewerbungen
Das Interesse an der Energiegemeinschaft 
Elsbeere Wienerwald ist in allen Gemeinden 
hoch: Nach der intensiven ersten Informa-
tionswelle mit neuen Veranstaltungen mit 
über 1000 Teilnehmern gingen mehr als 500 
Bewerbungen ein. Davon wurden 277 Ver-
braucherzählpunkte und 288 Zählpunkte mit 
sowohl Verbrauchs- als auch Produktionska-
pazitäten in die Gemeinschaft aufgenommen.
In Summe ergibt das potenzielle Photovoltaik-
Leistungen von rund 3,5 Megawatt und einen 
geschätzten Jahresstromverbrauch von 1,5 
Millionen Kilowattstunden.

Grüner Strom aus der 
Region: Interesse groß
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500
Mehr als 500 
Bewerbungen 

für die Energie-
gemeinschaft sind 
in der gesamten-
Region Elsbeere 

Wienerwald bisher 
eingelangt.

preis von 0,115 Euro pro Kilowattstunde haben 
neben der Tatsache, dass man Ökostrom aus 
regionalen Quellen bezieht, viele Teilnehmer 
überzeugt.

Nach dem Infoabend gingen auch gleich die 
ersten 64 Bewerbungen ein. „In der Vorstands­
sitzung wurden dann auch alle 64 Bewerber aus 
unserer Gemeinde in die Gemeinschaft aufge­
nommen“, sagt Fischer.

STROMABNEHMER GESUCHT
Mitmachen können in der Gemeinschaft 

Haushalte, die Strom liefern, aber auch solche, 
die lediglich Strom beziehen. Der Anteil von 
Stromlieferanten und Strombeziehern sollte 
dabei möglichst gleich hoch sein. „Deshalb ist 
es auch wichtig, dass noch viele Stromabneh­
mer Mitglied in der Energiegemeinschaft wer­
den“, betont Monika Fischer. Die nächste Be­
werbungsrunde läuft noch bis zum 28. März, 
Punkt 12 Uhr. Drei Tage später entscheidet der 

Was für die 
Teilnahme nötig ist
Bewerben können sich 
alle Haushalte mit 
einem Zählpunkt im 
Gemeindegebiet und 
einem Smartmeter. 
Wichtig: Bestehende 
Verträge mit Stromliefe-
ranten bleiben aufrecht 
– die Vereinbarungen 
mit der Energiegemein-
schaft werden ergän-
zend dazu abgeschlos-
sen!

€ 0,115/kWh (exkl. USt.)
€ 0,095/kWh

€ 18 pro Jahr
€ 50 (wird bei Austritt refundiert)

Grüner Strom aus der 

Die Informationsveranstaltungen zeigen: Das Interesse an der Energiegemeinschaft ist sehr 
hoch.

Region: Interesse groß

Vorstand in seiner Sitzung über die Anträge. 
Fischer: „Man kann sich aber natürlich auch 
danach noch jederzeit bewerben, die Entschei­
dung über die Aufnahme der neuen Mitglieder 
fällt jedoch immer erst bei der nächsten Vor­
standssitzung.“

Nach dem Beschluss werden die Bewerber 
übrigens per Mail verständigt, auch die nötigen 
Unterlagen werden zugeschickt.

DIE PREISE FÜR 2025:
Strombezug
Einspeisvergütung
Jährlicher Mitgliedsbeitrag pro 
Zählpunkt
Einlage für 1 Anteil/1 Stimme
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Der Rechnungsabschluss 2024 
wurde im Ausschuss für Finanzen, 
Bau- und Raumordnung sowie im Prü­
fungsausschuss ausführlich behandelt 
und in der Gemeinderatssitzung am 
25. Februar 2025 beschlossen.

ERGEBNISHAUSHALT
Im Ergebnishaushalt ergibt sich aus 

den laufenden Einnahmen (Ertrags­
anteile nach abgestuftem Bevölke­

Die Gemeinde hat das Jahr 2024 mit einem Einnahmen-
überschuss von mehr als 460.000 Euro und einer Reduktion 
des Schuldenstandes positiv abgeschlossen. „Die gesamte 
Gebarung wurde wirtschaftlich, sparsam und zweckmäßig 

geführt“, resümiert Bürgermeisterin Monika Fischer.

rungsschlüssel, Transfererträgen von 
Bund und Land sowie den Steuern 
und Abgaben Rücklagenentnahmen) 
die Summe der Erträge in Höhe von 
8.665.935,36 Euro. 

Die Summe der Aufwendungen 
für Personal und Sachaufwand (In­
standhaltungen, Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand, Gebrauchs- und 
Verbrauchsgüter) sowie der Abschrei­
bungen und Rücklagenzuführungen 

Effizient 
geführter
HaushaltDIE GRÖSSTEN PROJEKTE 2024

� Planung für das Kinder- und 
   Gemeindezentrum
� Straßenbau 
� Erhaltung der Güterwege
� Überdachung Pumptrack-Anlage 
� Wasserleitung in Kirchweg 
� Breitbandleerverrohrung 

WESENTLICHE EINNAHMEN 
� Ertragsanteile nach abge-
    stuftem Bevölkerungsschlüssel	
� Transferzahlungen von Land		
� Transferzahlungen von Bund	
� Grundsteuer A + B		
� Kommunalsteuer			 

WESENTLICHE AUSGABEN
� Beitrag zum NÖ 
    Krankenanstaltensprengel	
� Sozialhilfeumlage und
   Wohnsitzgemeindebeitrag
� Jugendwohlfahrtsumlage	

€ 195.743,31
€ 79.301,01

€ 164.317,13
€ 45.300,00

€ 374.351,15
€ 59.478,60

€ 3.710.699,67
€ 408.341,44
€ 624.450,07
€ 347.845,41
€ 314.355,95

€ 1.040.880,93

€ 566.553,72
€ 111.580,62

461.509
Euro beträgt das 

erfreuliche 
Nettoergebnis des 
Jahresabschlusses 

der Marktgemeinde 
Pyhra.
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„Der Einnahmen-
überschuss von 

mehr als 460.000 
Euro, zeigt, dass 

die Gebarung 
wirtschaftlich und 
sparsam geführt 

wurde!“
Bürgermeisterin
 Monika Fischer

Schuldenstand 
reduziert
Der Schuldenstand be-
trug am Jahresanfang 
13.259.665,67 Euro. Nach 
Aufnahmen in der Höhe 
von 943.000 Euro und 
Tilgungen in der Höhe 
von 1.222.611,73 Euro 
konnte der Schuldenstand 
per 31.12.2024 auf einen 
Gesamtschuldenstand 
von 12.980.053,94 Euro 
reduziert werden.

beträgt 8.204.425,76 Euro. „Daraus ergibt 
sich ein positives Nettoergebnis in Höhe von 
461.509,60 Euro“, betont Bürgermeisterin Mo­
nika Fischer.

FINANZIERUNGSHAUSHALT
Der Finanzierungshaushalt beinhaltet alle 

kassenwirksamen Vorgänge. Das sind Einzah­
lungen aus operativer Gebarung in Höhe von 
7.870.354,27 Euro. Darin enthalten sind unter 
anderem Einnahmen aus Ertragsanteilen, Ge­
bührenvorschreibungen und Transferleistungen 
von Land und Bund. 

Die Auszahlungen aus der operativen Geba­
rung ergeben sich aus den Aufwendungen für 
Personal, Gebrauchs- und Verbrauchsgütern, 
den Instandhaltungen aller gemeindeeigenen 
Gebäude, dem Beitrag zum NÖ Krankenanstal­
tensprengel, der Sozialhilfeumlage, der Jugend­
wohlfahrtsumlage, den Beiträgen an Wasser­
verbände sowie Schulerhaltungsbeiträge – sie 

betragen in Summe 6.707.816,81 Euro. 
Weiters enthalten sind die Einzahlungen aus 

der investiven Gebarung (sämtliche Kapital­
transfers von Bund und Land inklusive. Bedarfs­
zuweisungen) in Höhe von 1.113.918,90 Euro, 
Auszahlungen aus investiver Gebarung mit ge­
samt 1.229.214,79 Euro (sämtliche Ausgaben 
für die umgesetzten Projekte), Einzahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit (Darlehensauf­
nahmen) in Höhe von 943.000,00 Euro sowie 
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
(Darlehenstilgungen) in Höhe von 1.222.611,73 
Euro.

Das Haushaltspotential errechnet sich aus 
dem Saldo der Mittelaufbringung und der Mit­
telverwendung und ergibt einen Endstand des 
kumulierten Haushaltspotentials (= inklusive 
Zuweisungen an und Entnahmen von Haus­
haltsrücklagen sowie Zuweisungen an und 
Rückführungen von investiven Vorhaben) in 
Höhe von plus 227.960,01 Euro.
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NÖKAS-UMLAGE
2020 - 2024

2022 2023 2021

Der Beitrag zum NÖ Krankenanstaltensprengel 
steigt seit Jahren kontinuierlich an.

Die Sozialhilfeumlage hat im Vorjahr mit 
567.000 Euro einen Rekordwert erreicht.

SOZIALHILFEUMLAGE
2020 - 2024
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Viele Bürgerinnen und Bürger aus 
Pyhra, aber auch zahlreiche Ehrengäste, 
allen voran Landtagsabgeordneter Flo­
rian Krumböck, die Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehren, die Direkto­
ren und Direktorinnen der Bildungsan­
stalten in Pyhra sowie einige Gemeinde­
räte, folgten der Einladung. 

Nach der persönlichen Begrüßung 
durch die Bürgermeisterin und einem 
Gläschen Sekt wurde auf das Jahr 2024 
zurückgeblickt. Im Fokus standen da 
natürlich Hochwasser und Zivilschutz, 
aber auch erfreulichere Themen wie die 
Ortsbildverschönerung und Projekte wie 
der Barfußweg und die Tribüne bei der 
Pumptrack-Anlage, die Fertigstellung 

Am 12. Jänner lud 
Bürgermeisterin Monika 
Fischer zu ihrem ersten 
Neujahrsempfang in die 

Kyrnberghalle der 
Landwirtschaftlichen 

Fachschule.

Das 
bringt 
uns 

2025 Landtagsabgeordneter Florian Krumböck war Ehrengast beim 
Neujahrsempfang.

der Wasserleitung in Kirchweg oder die 
Bücherei, die Angebot und Öffnungszei­
ten erweitern konnte. Vorgestellt wurde 
auch die Energiegemeinschaft Elsbeere 
Wienerwald.

Danach gab Bürgermeisterin Monika 
Fischer den Gästen einen Ausblick auf 
das neue Jahr. „Die größten Projekte 
im Jahr 2025 werden der Hochwasser­
schutz in Fahra und die Planung eines 
neuen Kindergartens sein, da der Bau 
des Kinder- und Gemeindezentrums aus 
finanziellen Gründen nicht in der vor­
mals geplanten Form realisiert werden 
kann.“ Ein Projekt, das bereits in den 
Startlöchern steckt, ist der Zubau beim 
Feuerwehrhaus Obertiefenbach. 



www.pyhra.gv.at

GEMEINDE | 13

Im Jahr 2000 startete der erfolgreiche Bankmanager – 
Werner Schmitzer war über viele Jahre Vorstandsvorsitzen­
der der Hypo Landesbank NÖ und Wien – seine Karriere als 
Lokalpolitiker. Nach drei Jahren als Geschäftsführender Ge­
meinderat wurde er im Februar 2003 zum Bürgermeister 
gewählt. Bis zu seinem Rücktritt im April 2017 konnten zahl­
reiche Projekte realisiert werden, unter anderem der Bau 
des Gemeindezentrums 2005 und der neue Kindergarten in 
Pyhra fünf Jahre später. Auch der Neubau der Sportanlage 
wurde während Schmitzers Amtszeit umgesetzt. Die Markt­
gemeinde Pyhra verlieh Schmitzer für sein Wirken auch die 
Ehrenbürgerschaft.

Bei Bürgern und Gemeinderatskollegen war Schmitzer für 
seine Prinzipien und seine Handschlagqualitäten bekannt. 
Aktiv war Schmitzer aber nicht nur in der Gemeinde, wie un­
zählige Auszeichnungen und Ehrungen belegen. So erhielt er 
unter anderem das Silberne Komturkreuz des Ehrenzeichens 
für Verdienste um das Bundesland Niederösterreich und 
mehrere Auszeichnungen durch die verschiedenen Blaulicht­
organisationen. 

Am 6. Dezember 2024 verstarb Werner Schmitzer nach 
schwerer Krankheit im 78. Lebensjahr.

Viele Auszeichnungen
Für sein Engagement als Politiker und 
sein berufliches Wirken erhielt Werner 
Schmitzer unzählige Auszeichnungen. 
Hier ein kleiner Auszug: 2002 wurde er 
von der Republik Österreich zum Kom-
merzialrat ernannt, das Land NÖ verlieh 
Schmitzer das Silberne Komturkreuz des 
Ehrenzeichens für Verdienste um das 
Bundesland, von der Wirtschaftskam-
mer NÖ erhielt er die Große Silberne 
Ehrenmedaille, von der VP Niederöster-
reich das Silberne Ehrenzeichen. Die 
Marktgemeinde Pyhra verlieh ihm das 
Silberne und Goldene Ehrenzeichen und 
die Ehrenbürgerschaft. 

Mit dem Tod von KommR Ing. Mag. Werner Schmitzer 
hat die Marktgemeinde Pyhra einen ihrer engagiertesten 
Bürger verloren. Als Gemeinderat und langjähriger Bür-
germeister hat Schmitzer die positive Entwicklung der 

Gemeinde entscheidend vorangetrieben.

Trauer um Ehrenbürger
Werner Schmitzer

KommR Ing. Mag. Werner Schmitzer.  Foto Gerald Lechner
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BLUTSPENDETERMINE.
2025 sind in Pyhra wieder zwei Blutspen-
determine geplant. Die erste Möglichkeit 
zum Blutspenden gibt es am 22. April von 
16.30 bis 19.30 Uhr in den Räumen der 
Europa-Mittelschule. Der zweite Termin 
ist für 28. Oktober angesetzt, ebenfalls 
von 16.30 bis 19.30 Uhr in der EMS.

ANGEMERKT

Neue Fahrzeuge. Die Bauhofmitarbeiter können sich über zwei neue Autos freuen. 
Ab sofort stehen ihnen ein Elektrofahrzeug – ein Opel E-Combo – und ein Mercedes 
Sprinter mit Kippfunktion, der die alte Pritsche ersetzt, zur Verfügung.

VERSTÄRKUNG.
Lea Katzmayer ist 
seit 3. März am 
Gemeindeamt 
Pyhra beschäftigt. 
Sie übernimmt die 
Agenden von Kerstin 
Hackl im Sekretariat 
und wird auch das 
Bauamt bei Ver-
waltungstätigkeiten 
unterstützen.  Foto: Andrea Reischer

So funktioniert das neue Pfandsystem
Seit Jänner gibt es ein Pfandsystem für 

Einweggetränkeverpackungen. Das Pfand 
von 25 Cent pro Plastikflasche und Geträn­
kedose soll die Umweltverschmutzung 
reduzieren und das Recycling fördern. 
Pfandpflichtig sind Getränkeverpackun­
gen aus Kunststoff und Metall mit einem 
Fassungsvermögen zwischen 0,1 und 3 Li­
tern, die mit dem österreichischen Pfand­
logo gekennzeichnet sind. Ausgenommen 
sind Tetrapacks und Verpackungen von 
Milchprodukten und Sirupen.

Wichtig für die Pfandrückgabe:
 Das österreichische Pfandlogo und   
    der Barcode müssen gut sichtbar sein
 Verpackung darf nicht zerdrückt sein
 Das Etikett muss vollständig und 
     leserlich sein
Erfüllt die Verpackung diese Kriterien 

nicht, ist sie im gelben Sack zu entsorgen.
Bis Ende 2025 gilt eine Übergangsfrist 

und es dürfen bis dahin vorrätige Einweg­
verpackungen ohne Pfandlogo ohne Ein­
hebung eines Pfandes verkauft werden.

RACEDAY.
Der Raceday bei der Pumptrackanlage 
findet am letzten Schultag – das ist heuer 
der 27. Juni – wie immer am Nachmittag 
statt.
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ASZ: Verkauf 
abgeschlossen

Das Altstoffzentrum wurde an den Gemeindeverband für 
Umweltschutz und Abgabeneinhebung verkauft.

Der Verkauf des Altstoffsammelzentrums 
an den Gemeindeverband für Umwelt-

schutz und Abgabeneinhebung ist mit der 
Eintragung ins Grundbuch abgeschlossen. 
Für die Bürger ändert sich vorerst nichts, 
auch die Öffnungszeiten bleiben gleich.

Grund für den Verkauf ist das Bestreben des Gemeinde­
verbandes, die Wertstoffsammelzentren in der Region auszu­
bauen und diese dann auch direkt zu betreuen. „Würde das 
Altstoffsammelzentrum in Pyhra weiterhin im Eigentum der 
Gemeinde stehen, würde der Verband möglicherweise selbst 
an einem anderen Standort ein Sammelzentrum errichten 
und dieses in die Gruppe der Wertstoffzentren aufnehmen. 
Das Altstoffzentrum Pyhra könnte dann nur auf Kosten der 
Gemeinde betrieben werden“, erklärt Bgm. Monika Fischer.

Für die Gemeindebürger ändert sich mit dem Verkauf der­
zeit nichts. Die Öffnungszeiten bleiben unverändert, das Alt­
stoffsammelzentrum wird weiterhin von den Gemeindemit­
arbeitern betreut.

Umwelttag.
Es ist Zeit, das Gemeindegebiet 
wieder nach achtlos weggewor-
fenem Müll zu durchforsten. 
Umweltgemeinderat Georg 
Winter organisiert daher wieder 
den traditionellen Umwelttag, 
der heuer am Samstag, 5. April, 
stattfinden wird. Winter: „Ich lade 
wieder alle Bürgerinnen und Bür-
ger ein, beim Umwelttag mitzu-
helfen und unsere Straßen und die 
öffentlichen Flächen vom Müll zu 
befreien.“ Treffpunkt ist um 9 Uhr 
beim Altstoffsammelzentrum.
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Teilnehmen können Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren. Es ist 
eine wochenweise Anmeldung 
möglich. 

Der Kostenbeitrag für eine Wo­
che beträgt 90 Euro pro Kind, jede 
weitere Woche kostet 85 Euro. In­
kludiert sind die Betreuung, Ver­
pflegung und eine Gruppenunfall­
versicherung. 

Es wird wieder ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm 
geben und die Gemeinde freut 

Im Sommer 2025 heißt es wieder vier Wochen 
lang „Ferienspaß in Pyhra“. Die Ferienaktion 

findet heuer von 28. Juli bis 22. August täglich 
von 8 bis 16 Uhr in der Volksschule Pyhra statt. 

sich bereits jetzt auf viele Anmel­
dungen. Die Elterninformation so­
wie das Anmeldeformular finden 
Sie auf der Gemeindehomepage 
unter www.pyhra.gv.at/ferienak­
tion. 

Bitte die Richtlinien für die Fe­
rienaktion gut durchlesen und 
das ausgefüllte und unterschrie­
bene Anmeldeformular bis 31. 
Mai beim Gemeindeamt abgeben 
oder per Mail an michaela.am­
bichl@pyhra.gv.at senden.

Ein Sommer 
voller Spaß

Spannende Ausflüge – wie im Vorjahr ins Haus der Ge-
schichte in St. Pölten – gibt es heuer natürlich ebenfalls.
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Wer den Sommer in Pyhra gar nicht mehr erwarten kann: 
Seit 3. März – und bis inklusive 30. April – können die ver­
günstigten Saisonkarten für die neue Badesaison direkt am 
Gemeindeamt erworben werden. Damit ist man für die ers­
ten Sonnentage bestens gerüstet. Die Naturbadeanlage ist, 
Schönwetter vorausgesetzt, ab 1. Mai täglich von 9 bis 19 
Uhr geöffnet.

Der Karteneinsatz für die Saisonkarte beträgt 4 Euro. Bei 
Rückgabe der Saisonkarte aus der Vorsaison entfällt der 
Karteneinsatz. Soll eine Saisonkarte für eine andere Person 
erworben werden, wird ein Foto des Kartenbesitzers benö­
tigt. Ein Handyfoto reicht. Es besteht jedoch auch die Mög­
lichkeit, das Foto aus dem Vorjahr zu übernehmen. Von 
allen, die beim Kartenerwerb persönlich anwesend sind, 
kann auch ein Foto vor Ort gemacht werden.

Die Ausstellung von Saisonkarten ist ausschließlich zu den 
Parteienverkehrszeiten im Bürgerbüro der Marktgemeinde 
Pyhra möglich.

Übrigens: Eine Saisonkarte für die Naturbadeanlage passt 
auch perfekt in das Osternest – als ideale Ergänzung zu bun­
ten Eiern und leckerer Schokolade.

Es ist nicht weit in den Sommerurlaub! 
Genau genommen reichen ein paar 

hundert Meter, um perfektes Urlaubsfeeling 
mitten im Zentrum von Pyhra, in der tollen 

Naturbadeanlage, genießen zu können. Ver-
günstigte Saisonkarten gibt es seit Anfang 

März – gerade rechtzeitig vor Ostern.

Tageskarte
Saisonkarte im Vorverkauf
Saisonkarte regulär

ERWACHSENE (Jahrgang 2006 und älter)
€ 7,-
€ 25,-
€ 98,-

Tageskarte
Saisonkarte im Vorverkauf
Saisonkarte regulär

SENIOREN (Jahrgang 1960 und älter)

BEHINDERTE
€ 6,-
€ 25,-
€ 79,-

Tageskarte
Saisonkarte im Vorverkauf
Saisonkarte regulär

JUGENDLICHE (Jahrgang 2007 bis 2010)

€ 5,-
€ 25,-
€ 75,-

Tageskarte
Saisonkarte im Vorverkauf
Saisonkarte regulär

KINDER (Jahrgang 2011 bis 2018)

€ 4,-
€ 25,-
€ 49,-

gratis
KLEINKINDER (Jahrgang 2019 und jünger)

Rein ins 
Wasser

Bald kann die Badesaison be-
ginnen. Am besten mit einer 
günstigen Saisonkarte!

DIE PREISE 2025
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Bürgermeisterin Monika Fischer ist von der 
Bedeutung des Projekts für die Gemeinde über­
zeugt: „Mit dem erweiterten Biomasseheizwerk 
sichern wir eine umweltfreundliche, regionale 
Alternative zu fossilen Brennstoffen. Das stärkt 
unsere Versorgungssicherheit und reduziert die 
CO2-Emissionen weiter. Diese Anlage ist eine 
wertvolle Investition in die Infrastruktur unse­
rer Gemeinde.“

Mit der modernisierten Anlage können rund 
650 Haushalte umweltfreundlich mit Wärme 
versorgt werden. Die Investitionskosten be­
liefen sich auf 2,8 Millionen Euro. Der Umbau 
sichert zudem die Kapazitäten für zukünftige 
Netzausbauten in Pyhra und unterstreicht die 
Rolle von Biomasse als wesentlichen Baustein 
einer erneuerbaren Energiezukunft.

EVN Geschäftsführer Alfred Freunschlag: „Wir 
setzen mit dieser Investition nicht nur auf Effi­

Die umfangreiche 
Modernisierung des 

EVN Biomasseheizwerks 
in der Dr. Carl Kupelwieser 
Straße konnte im Jänner 

erfolgreich 
abgeschlossen werden. 
Die neue Anlage ist ab 

sofort in Betrieb und setzt 
einen weiteren Meilenstein 

auf dem Weg in die 
erneuerbare Energiezukunft.

Ab in die Zukunft

650
Haushalte können 

vom Biomasse-
heizwerk nach 
dem Umbau 

umweltfreundlich 
mit Wärme 

versorgt werden.

zienz, sondern auch auf regionale Wertschöp­
fung. Das verwendete Waldhackgut stammt 
ausschließlich aus heimischen Wäldern.“

EFFIZIENZ DURCH MODERNSTE TECHNIK
Mit der Erweiterung des Biomasseheizwerks 

wird die Wärmeversorgung nun zu nahezu 100 
Prozent aus erneuerbaren Energien gedeckt. 
Der bestehende Biomassekessel wurde durch 
zwei neue Anlagen ersetzt – einen leistungs­
starken 2-MW-Kessel und einen kleineren 
0,7-MW-Kessel. 

Diese Kombination gewährleistet eine opti­
male Anpassung an die saisonale Wärmenach­
frage und ermöglicht den effizienten Betrieb 
auch in Zeiten geringer Wärmelast, etwa im 
Sommer. Zusätzlich wurde ein Pufferspeicher 
mit 100 m³ Füllmenge errichtet, um Leistungs­
spitzen besser abfedern zu können. 

Ein Schritt in die Energiezukunft der Gemeinde: Das Heizwerk deckt nach dem Um-
bau die Wärmeversorgung praktisch zur Gänze durch erneuerbare Energien.
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Alle fünf Jahre werden ehrenamtliche Orts-, Gemeinde- 
und Bezirksbäuerinnen sowie die Landesbäuerin gewählt. 
Die Landesbäuerin kommt mit Irene Neumann-Hartberger 
zwar aus dem Raum Wiener Neustadt, aber im Bezirk St. Pöl­
ten dominieren die Bäuerinnen aus Pyhra.

Seit November 2024 ist Karin Bruckner die oberste Bäuerin 
im Bezirk St. Pölten und damit – mit den 20 anderen Bezirks­
bäuerinnen – auch im Landesvorstand vertreten. Der Bezirk 
St. Pölten ist im Verein „Die Bäuerinnen“ in vier Gebiete auf­
geteilt: Kirchberg, Herzogenburg, Neulengbach und St. Pöl­
ten, die jeweils von einer Gebietsbäuerin angeführt werden. 
Im Oktober 2024 löste Petra Bracher die langjährige Gebiets­
bäuerin Heidi Ratzinger, sie kommt ebenfalls aus Pyhra, im 
Amt ab. Das Gebiet St. Pölten ist nochmals auf zehn Gemein­
devereine aufgesplittet, darunter auch der Bäuerinnenverein 
Pyhra-Wald mit Gemeindebäuerin Heidi Ratzinger und ihren 
zwölf Ortsbäuerinnen.

Die Bäuerinnenvereine in NÖ gestalten den ländlichen 
Raum und organisieren jährlich etwa 2.000 Veranstaltungen 
mit rund 65.000 Teilnehmerinnen. „Das zeigt, welche Kraft 
die Bäuerinnenorganisation hat“, sagt Karin Bruckner. „Ge­
meinsam gestalten wir unsere Region und unseren ländli­
chen Lebensraum und sorgen für mehr Lebensqualität.“ 

Besonders im Gemeindeleben sind die Bäuerinnen Pyhra-
Wald stark involviert und halten Traditionen mit verschiede­
nen Veranstaltungen, Ausflügen und Kursen hoch. 

Der Verein „Die Bäuerinnen“ 
Den Verein gibt es seit 2015 
unter diesem Namen, er umfasst 
130.000 Mitglieder. Gegründet 
wurde er schon 1972 als „Arbeits-
gemeinschaft der österreichi-
schen Bäuerinnen“. Zum Verein 
„Die Bäuerinnen NÖ“ zählen rund 
42.000 Bäuerinnen und Frauen 
im ländlichen Raum. Als unpartei-
liche Interessensvertretung ist der 
Verein, genauso wie die Land-
jugend, über die Landwirtschafts-
kammer organisiert.

Der Bezirk St. Pölten ist fest in der Hand 
der Pyhringer Bäuerinnen: Petra Bracher 

ist die neue Gebietsbäuerin und Karin 
Bruckner neue Bezirksbäuerin. 

Pyhras starke 
Bäuerinnen

Die Bäuerinnen 
dominieren im 
Bezirk St. Pölten 
und haben für 
heuer viele Akti-
vitäten.
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Mit vollem Elan sind Schüler und Lehrer der 
Europa-Mittelschule ins neue Jahr gestartet. 

Wintersportwoche, Wientag, Praxisprojekt und 
– natürlich – spannender Unterricht haben die 

ersten Wochen im Jahr schnell vergehen lassen.

Vom 6. bis 11. Jänner fand das alljährliche Lieblingssport­
ereignis statt: die Wintersportwoche der zweiten und dritten 
Klassen. Egal, ob Anfängerin, Profi oder Nicht-Wintersportler 
– das Programm hatte für alle viel Unterhaltung geboten. Die 
Schülerinnen und Schüler machten nicht nur die Glockner-
Wiese unsicher, sie waren auch im Tauern-Spa und nutzten 
in ihrer Unterkunft – dem Club Kitzsteinhorn – die Trampolin-, 
Beachvolleyball- und Boulderhalle. Den krönenden Abschluss 
stellte das alljährliche Rennen dar, bei dem die Schülerinnen 
und Schüler ihr Können unter Beweis stellen konnten. 

Nicht nur die zweiten und dritten Klassen waren aktiv, auch 
die 4. Klassen: Bei ihrem Wientag entdeckten sie die Katakom­
ben der Stadt und besuchten den Wiener Eistraum. 

Dass der Unterricht nicht zu kurz kommt, das bewies Tobias 
Bonifazi aus der 4B: Mit dem 1. Platz bei der Helbling Reading 
Challenge sorgte er im Rahmen des Englischunterrichts für ein 
absolutes Highlight. 

Außerdem findet auch dieses Jahr das Praxisprojekt mit der 
LFS Pyhra statt. Dabei dürfen Schülerinnen und Schüler der 
dritten Klassen die Fachschule besuchen und im Rahmen des 
Praxisunterrichts verschiedene Tätigkeitsbereiche kennenler­
nen – wie etwa die Milch-, Holz- und Obstverarbeitung. Aber 
auch hier kommt der Spaß natürlich nicht zu kurz!

Zuerst Schnee und 
Eis, dann Unterricht

Tobias Bonifazi aus der 4B ( Foto links) hatte bei einem Englisch-Wettbewerb viel Spaß und Erfolg, während die zweiten und drit-
ten Klassen die Wintersportwoche genießen konnten.
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Der Elternverein der Volksschule hat für jede Klasse einen 
sogenannten „Hokki-Hocker“ angeschafft. Die speziellen Be­
wegungshocker fördern durch ihre Konstruktion eine aktive 
Sitzhaltung, die insbesondere für Kinder im Grundschulalter 
wichtig ist. 

Die Hocker sind ergonomisch gestaltet und erlauben es den 
Kindern, sich während des Sitzens sanft zu bewegen, was die 
natürliche Bewegungsfreude unterstützt und gleichzeitig Rü­
ckenmuskulatur und Konzentrationsfähigkeit fördert. Finan­
ziert wurden die Hocker aus den Einnahmen des Elterncafés 
und des Bücherflohmarkts im Zuge der Elternsprechtage.

Die Mäuseklasse der Volksschule ist 
sportlich aktiv! Seit drei Jahren geht die 
Klasse einmal in der Woche zum Per­
schlingbegleitweg Laufen, selbst kaltes 
Wetter schreckt sie nicht ab. Dabei stei­
gern sich jährlich Tempo und Strecke, die 
Kinder trainieren so Fitness und Kondi­
tion und es macht Spaß, sich in der fri­
schen Luft zu bewegen. „Die Kinder sind 
mit Eifer bei der Sache und werden so 
spielerisch fit fürs Lernen“, betont Di­
rektorin Simone Schneider.  Besonders 
lustig sind auch Turneinheiten mit Ab­
wechslung, wenn es zum Beispiel „Lau­
fen mal anders“ heißt – mit Fang- und 
Laufspielen auf der Pumptrack-Bahn.

Sportlich waren die Kinder der Volksschule 
unterwegs: Die Mäuseklassen gehen immer 
wieder begeistert Laufen, aber auch aufs Eis 
wagten sich die Schülerinnen und Schüler.

Hocker mit Bewegungsfreiheit

Mit dem neuen Hocker macht das Sitzen Spaß.

Sportliche Volksschüler

Einen ganzen Vormittag verbrachten 
die Kinder der Volksschule Pyhra in der 
NV-Eishalle in St. Pölten. Das riesige Are­
al und die gut präparierte Eisfläche sorg­
ten für perfekte Bedingungen und einen 
gelungenen Ausflug! 

Auch die Kinder, die zuvor noch nie 
auf Kufen gestanden sind, schafften es 
in kürzester Zeit, Gefallen an dem Sport 
zu finden.

Nach unzähligen Runden auf dem Eis 
kehrten die Klassen rechtzeitig zur Mit­
tagszeit etwas erschöpft, aber zufrieden, 
in die Schule zurück. 

Die Kosten für den Bus übernahm der 
Elternverein Pyhra.

Die Kinder machten sowohl beim Laufen 
auf der Pumptrackanlage als auch am 
Eislaufplatz tolle Figur.
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Endlich! Am Sonntag, 27. April, kann die mit großer Vorfreude erwartete 
Eröffnung der neuen Brauerei der St. Pöltner Bierbrau-Genossenschaft am 
Standort der LFS Pyhra über die Bühne gehen. 

Nach der Hl. Messe mit musikalischer Unterstützung der Musikkapelle 
und des Chores der LFS Pyhra und dem anschließenden Festakt warten auf 
die Besucher weitere Höhepunkte: Frühschoppen, Kinderprogramm, Old-
timertreffen, Kaffeebar mit Mehlspeisen aus der LFS Pyhra, Speisen und 
Getränke – und natürlich Bierausschank an verschiedenen Bierinseln. Füh­
rungen durch die Brauerei ergänzen das Programm perfekt.

Erhältlich ist das St. Pöltner Spitzenbier im ADEG-Markt in Pyhra und im 
Hofladen der Landwirtschaftlichen Fachschule.

Es ist wieder so weit! Später als üblich findet der tradi­
tionelle Tag der offenen Tür, der sich in diesem Jahr auch 
wieder Weltmilchtag nennen darf, am Sonntag, dem 1. Juni 
2025, in der Landwirtschaftlichen Fachschule in Pyhra statt. 
Neben vielfältigen Aktivitäten im Rahmen des Weltmilchtags 
stehen die Präsentation der Schule und ihrer Einrichtungen 
im Mittelpunkt des Tages der offenen Tür.

Wie immer wartet auf die Besucher ein außergewöhnli­
ches kulinarisches Angebot – sowohl Süßes als auch Pikan-
tes und vor allem Milchprodukte werden für die Gäste bereit 
stehen. Die Schülerinnen und Schüler sowie das gesamte 
Team freuen sich auf zahlreichen Besuch in der Fachschule!

Bald fließt das „Spitzenbier“ aus Pyhra in 
Strömen: Denn Ende April hat das lange 

Warten auf die neue Brauerei in der 
Landwirtschaftlichen Fachschule ein Ende.

Dieses Bier ist 
Spitze!

Los geht‘s mit dem Biergenuss aus Pyhra: Die 
Spitzenbier-Brauerei ist endlich in Betrieb!

Viel Milch am Tag 
der offenen Tür

Schülerin-
nen und 
Schüler der 
LFS Pyhra 
freuen sich 
auf den Tag 
der offenen 
Tür.
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Die Bücherei Pyhra lädt zum „Science Afternoon“. Die 
Initiative der Abteilung Wissenschaft und Forschung des 
Landes Niederösterreich bringt jungen Menschen und 
ihren Familien verschiedene Themenfelder aus der Welt 
der Wissenschaft näher. Zwei Termine sind vorerst in 
Pyhra geplant: „Deine erste professionelle KI-unterstütz-
te Video- und Audiobearbeitung“ am 5. April von 9 bis 
15 Uhr in der EMS Pyhra richtet sich an 12 bis 14-jährige 
Jugendliche. Die Anmeldefrist dafür endet am 23. März.
Für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren gedacht ist die 
„Kinderwerkstatt Naturkosmetik“, die am 13. Juni von 15 
bis 17 Uhr im Pfarrhof stattfindet und selbst gemachte, 
natürliche Kosmetikprdoukte zum Inhalt hat. 
Anmeldung bis 1. Juni. Buchbar sind die Termine unter 
sciencecenter.noe.gv.at

SCIENCE AFTERNOON IN DER BÜCHEREI

Zahnpflege sollte bereits mit dem ersten Milchzahn 
beginnen. Da sind die Eltern gefordert, denn bis zum 
Volksschulalter ist zum Beispiel das Nachputzen der 
Zähne durch die Eltern notwendig. Worauf man bei der 
Zahnpflege der Kinder achten muss, erklären die Zahn-
gesundheitserzieherinnen vom Projekt Apollonia NÖ beim 
Besuch der Mutter-Eltern-Beratungsstellen. Nach Pyhra 
kommt die Zahngesundheitserzieherin am Dienstag,  
1. April, um 14 Uhr zu einer kostenlosen Beratung in die 
Mutter-Eltern-Beratungsstelle beim Roten Kreuz.

DAMIT DIE ZÄHNE GESUND BLEIBEN

Achtung Kinder!
Die Raiffeisenbank Region St. Pölten eGen hat vier „Achtung Kinder“-
Tafeln gesponsert, die in den Ortschaften Schnabling und Fahra auf-
gestellt wurden, um die Autofahrer darauf hinzuweisen das Tempo 
im Ort zu reduzieren. Am Foto Bgm. Fischer mit Melanie Wutzl, 
Kundenberaterin Senior in der Raiffeisenbank Reg. St. Pölten eGen, 
Bankstelle Pyhra.

ANGEMERKT
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Aufgrund der katastrophalen Lage im ganzen Ort wurde das 
ursprünglich geplante Projekt von der Gemeinde verworfen. 
„Unser Projekt war nun der Hochwassereinsatz“, erinnert sich 
die damalige Leiterin der Landjugend, Hanna Nagl, zurück. 

Bereits unter der Woche halfen die Mitglieder der Landju­
gend, Sandsäcke für die Bevölkerung und für die Feuerwehr zu 
befüllen. „Zu den Zeiten, wo es möglich war, auf den Straßen 
zu fahren, unterstützten wir unsere Nachbarn, Freunde und 
Nachbardörfer. Viele unserer Mitglieder sind auch engagierte 
Feuerwehrmitglieder und waren Tag und Nacht im Einsatz“, 
sagt Nagl. Am darauffolgenden Wochenende traf sich die Land­
jugend mit Feuerwehr und Vizebürgermeisterin Erika Zeh zur 
„Projektübergabe“. Obmann Andreas Sieder: „Unsere Aufgabe 
war es, Sandsäcke und Sperrmüll von den betroffenen Bürgern 
zu holen, die Sandsäcke zu leeren und den abgeladenen Sperr­
müll am Sportplatz zu sortieren. Wir waren den ganzen Tag im 
Einsatz.“ Für die Landjugend war der Hochwassereinsatz zwar 
kein üblicher Projektmarathon, umso schöner war es, so Han­
na Nagl und Andreas Sieder, die Dankbarkeit der Menschen für 
die Unterstützung zu spüren. 

Beeindruckt war auch Vzbgm. Erika Zeh, die in der Gemein­
de im Rahmen des Projektmarathons als „Auftraggeberin“ 
fungierte. „Ich war ebenso wie die vielen Pyhringer, denen ge­
holfen wurde, vom Engagement und der Tatkraft der jungen 
Menschen und ihrem uneigennützigen Einsatz begeistert. “

Die Landjugend startete das neue 
Sprengeljahr mit einer Generalver­
sammlung, bei der Hanna Nagl und An­
dreas Sieder ihren Vorsitz an Theresa 
Bracher und Lukas Ratzinger übergaben.

Das scheidende Führungsduo konnte 
auf ein abwechslungsreiches Jahr mit 
vielen Höhepunkten zurückblicken. Di­
verse Wettbewerbe und gemeinsame 
Aktivitäten wie der traditionelle gemein­
same Schiurlaub standen ebenso am 
Programm wie die Organisation einer 
unvergesslichen Ballnacht und des Mai­
tanzes. 

Mit dem turbulenten Hochwasserein­
satz endete das Sprengeljahr spektaku­
lärer als geplant. Das neue Führungsduo 
Theresa Bracher und Lukas Ratzinger 
freut sich: „Es ist schön, Teil eines solch 
engagierten und hilfsbereiten Vereins zu 
sein. Gerade in schwierigen Phasen ist 
Zusammenhalt umso wichtiger!“

Eigentlich wollte die Landjugend auch 
im Herbst 2024 am Projektmarathon 

teilnehmen. Doch dann kam das 
Hochwasser – und alles war anders. 
Denn plötzlich war die Landjugend 

mitten im Hochwassereinsatz!

„Projekt“
Hochwasser

Der eigentliche Projektmarathon fiel buchstäblich ins Wasser – dafür rückte die Land-
jugend zum Hochwassereinsatz aus.

Neue Doppelspitze 
für die Landjugend
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Die freiwilligen Mitarbeiter waren bei 
Einsätzen und diversen anderen Aktivi­
täten über 3.000 Stunden im Einsatz. 

Im Zuge der Feier gab es auch einige 
Auszeichnungen: Bernhard Harm und 
Simon Stiefsohn wurden für 1.000 Ein­
sätze geehrt, Renate Haiden und Sebas­
tian Baumgartner für jeweils 15 Dienst­
jahre, Renate Heimberger für ebenfalls 
15 Jahre beim Roten Kreuz und bereits 
6.000 Einsätze. Alexandru Hevesi hat 10 
Dienstjahre hinter sich, Aloisia Fajc 20 – 

Bei der Jahresabschlussfeier der Rot-Kreuz-Ortsstelle 
zog Ortsstellenleiter OL Alexandru Hevesi eine beein-

druckende Einsatzbilanz: 21 Aktive legten bei rund 
1.400 Ausfahrten an die 29.000 Kilometer zurück. 

das Urgestein der Ortsstelle ist aber Ger­
hard Altenrieder mit unglaublichen 50 
Dienstjahren! Personelle Veränderun­
gen gab es auch: Sarah Prchal ist Notfall­
sanitäterin, Fabian Schober und Jessica 
Milleker sind in Ausbildung, Bernhard 
Harm und Simon Stiefsohn wurden neu 
aufgenommen.

Im neuen Einsatzjahr kann sich das 
Rote Kreuz Pyhra über ein neues Ein­
satzfahrzeug mit Automatik, Allrad und 
neuester Technik freuen.

Fünf Jahrzehnte 
beim Roten Kreuz

Eine ganze Reihe von Auszeichnungen konnten Ortsstellenleiter Hevesi und Bezirksstellenleiter Mag. Josef Kronister an Rot-Kreuz-
Mitarbeiter vergeben. Herausragend: Gerhard Altenrieder (Foto rechts), der bereits 50 Jahre für das  Rote Kreuz im Einsatz ist!

Notfunk-System 
nimmt Konturen an

Das gemeindeeigene Notfunk-System 
PyhRa-LoRa schreitet voran, und das 
Entwicklungsteam wächst. Beim letzten 
Projekttag fanden sich bereits sieben 
Funkamateure ein, um die technischen 
Herausforderungen und die weiteren 
Vorgangsweisen zu besprechen.

Dabei wurde auch die erste Version 
des eigens erstellten User-Interfaces, 
das den Krisenstab bei der Kommuni­
kation und der Katastrophen-Lageüber­
sicht unterstützen soll, demonstriert.

Um den Informationskreislauf zu 
schließen und die Gemeinde auch im Fall 
eines Blackouts laufend mit der Bezirks­
behörde in Kontakt zu halten, ist eine di­
gitale Richtfunkstrecke geplant, die das 
Funkamateurnetz HAMNET nutzt. 

Die Ausrüstung dafür wurde bereits 
angeschafft.
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Kommandant Stefan Haubenwallner 
konnte bei der Mitgliederversammlung 
der FF Perersdorf auf ein ereignisrei­
ches Jahr zurückblicken. Bei insgesamt 
102 Einsätzen – einige davon waren auf­
grund der Hochwasserkatastrophe nötig 
geworden – wendeten die Feuerwehr­
frauen und  -männer 6.658 Stunden auf. 
Haubenwallner bedankte sich bei der 
gesamten Mannschaft für die hervor­
ragenden Leistungen. Neu im Team der 
Feuerwehr Perersdorf sind Jasmin Guge­
rel und Gerald Weichselbaum.

2024 war durch die Hochwasserkatas­
trophe das einsatzstärkste Jahr seit Be­
stehen der Feuerwehr Wald. Insgesamt 
waren 107 Einsätze, davon allein 71 
Hochwassereinsätze, zu absolvieren.  Da­
für wurden 6.216 Stunden aufgewendet, 
dabei sind Stunden für die Vorbereitung 
von Übungen und Tätigkeiten des Ver­
waltungsdienstes nicht eingerechnet.

Zusätzlich zum Ankauf eines Not­

Bei der 138. Mitgliederversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Wald wurde Manuel Endl mit großer Mehrheit 

zum 2. Kommandant-Stellvertreter gewählt und 
gleichzeitig zum Brandinspektor befördert. 

stromaggregates war die Komplettreno­
vierung der Küche ein großes Vorhaben. 
Damit diese Arbeiten auch pünktlich vor 
dem Adventmarkt fertiggestellt werden 
konnten, wurden 515 Stunden an Eigen­
leistung aufgebracht.

Befördert wurden Natascha Hackl zum 
FM, Dominik Linauer zum LM, Christian 
Zauner zum BM und Manuel Endl zum 
BI.

Mehr als je zuvor

Kommandant 
Gerald Gaup-
mann hat jetzt 
mit Manuel Endl 
einen zweiten 
Stellvertreter.

Zwei Neue für die 
FF Perersdorf

Die FF Perersdorf hatte vor allem  mit 
dem Hochwasser zu kämpfen.



www.pyhra.gv.at

FEUERWEHREN | 29

Im Zeichen der Hochwasserkatastrophe stand die 133. 
Mitgliederversammlung der Feuerwehr Pyhra-Obertiefen­
bach im Gasthaus Fahrastüberl. Kommandant OBI Martin 
Grubmann präsentierte stolze Zahlen. So wurden 2024 ins­
gesamt 3.657 Einsatzstunden geleistet. Herausfordernd war 
die Hochwasserkatastrophe. „Gerade hier haben die Bevöl­
kerung und die Feuerwehren sehr gut zusammengearbeitet“, 
betonte Grubmann, der in Zukunft auf vier neue Mitglieder 
– PFM Julian Ambichl, PFM Dominik Eder, PFM Tobias Eder 
und PFM Stefan Schelberger – zählen kann. Damit liegt der 
aktuelle Mannschaftsstand bei 59 aktiven Mitgliedern. 

Im Verlauf der Versammlung wurden auch sechs Feuer­
wehrfrauen und -männer befördert. 133. Mitgliederversammlung der FF Obertiefenbach.

Hochwasser im Fokus

Spitzer 
übernimmt

Weil OBI Peter Altphart altersbedingt das 
Kommando abgeben musste, standen bei der 151. 
Mitgliederversammlung der FF Pyhra-Markt auch 
Neuwahlen an. Neuer Chef ist BI Florian Spitzer.

Zweimal war Peter Altphart Komman­
dant der FF Pyhra-Markt: Nach fast zehn 
Jahren als Stellvertreter übernahm er 
im Jahr 2000 bis 2009 zum ersten Mal. 
2023 wurde Peter Altphart dann noch 
einmal zum Kommandanten gewählt. 
Jetzt musste Altphart aus Altersgründen 
seine Funktion abgeben.

Bei den Wahlen wurde der 30-jährige 
BI Florian Spitzer zum neuen Komman­
danten gewählt, sein Stellvertreter ist 
BM Sascha Altphart-Schoisengeier.

Spitzer führt derzeit insgesamt 85 ak­
tive Mitglieder, die im Vorjahr bei 327 
Einsätzen 2.289 Stunden freiwillig im 
Einsatz waren, viele davon im Zuge der 
Hochwasserkatastrophe. Bgm. Moni­
ka Fischer lobte im Rahmen der Ver­
sammlung: „Ein großes, großes Danke 
an euch!“

Für OBI Peter Altphart gab es zum Ab­
schied noch eine große Auszeichnung: 
Ihm wurde einstimmig der Ehrendienst­
grad verliehen.

Das neue Kom-
mando der FF 
Pyhra-Markt: BI 
Florian Spitzer, V 
Gerhard Ballwein 
und BM Sascha 
Altphart-Schoisen-
geier.

Die Planungen für den Ausbau des 
seit 1987 bestehenden Gebäudes lau­
fen seit 2021. Wegen der gestiegenen 
Anforderungen an die Infrastruktur 
und der getätigten Anschaffungen, wie 
dem Katastrophenanhänger und einem 
Notstromaggregat war der bestehende 
Raum schon seit längerer Zeit zu klein. 
Besonders problematisch war die Lage­
rung dieser neuen Geräte in einem ge­
mieteten Stadl.

Mit der Erweiterung soll nunmehr aus­
reichend Platz geschaffen werden. Der 
Zubau umfasst eine neue Fahrzeughalle, 
die Stellplätze für zwei Einsatzfahrzeuge 
sowie zwei Anhänger bieten wird, neue 
Sanitärräume und einen Raum für den 
Zeugwart.

Die großzügige Unterstützung durch 
die Gemeinde Pyhra sowie durch das 
Land Niederösterreich ermöglicht es der 
Feuerwehr, diese dringend benötigte Er­
weiterung zu realisieren.

Spatenstich für 
Ausbau gesetzt

Auch die Ehrengäste nahmen in Obertie-
fenbach den Spaten in die Hand.
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GRÜNDUNGSMITGLIED LEO DREXEL 
VERSTORBEN

WANDERTAG AM 1.MAI
Der jährliche Wandertag der Sportunion 
Pyhra startet am 1.Mai um 10 Uhr beim 
Clubhaus in Heuberg. Die Strecke führt 
wieder durch die schöne Gegend der 
Marktgemeinde Pyhra. Bei der Mittel-
station werden die Wanderer mit Essen 
und Trinken versorgt, damit sie auch den 
zweiten Teil der Wanderstrecke gestärkt 
in Angriff nehmen können. Im Ziel, wieder 
beim Clubhaus, warten Würstel, selbst-
gemachte Mehlspeisen – und die beliebte 
Verlosung!

SPORTUNION PYHRA

Die Sportunion Pyhra 
ist zutiefst betroffen 
über den frühen 
Tod von Leo Drexel. 
Drexel war einer 
der Gründungsmit-
glieder und über 50 
Jahre ehrenamtliches 
Vorstandsmitglied im 
Verein. „Leo war kein 
Mann der großen Worte, er war ein Mann 
der Taten. Jahrelang war er für die Turn-
einheit der Männer und für die Strecke 
am 1.Mai-Wandertag verantwortlich. Wir 
verlieren mit ihm einen engagierten und 
liebenswerten Freud“, betont Präsidentin 
Lieselotte Küttner.

Die Karnevalos haben vom Reinerlös 
des Karnevals in Pyhra die Jugendarbeit 
des Rotes Kreuzes Pyhra und der Feuer­
wehr Pyhra-Markt mit Sachspenden ge­
sponsert. 

Im Rahmen einer Jugendstunde bei 
der Feuerwehr wurden Regenjacken und 
Funktionsshirts übergeben, die nicht nur 

„Karnevalos“: Spende für 
Jugendgruppen

Der Reinerlös aus dem Karneval kommt dem Nachwuchs von Rotem Kreuz und Feuer-
wehr (Foto oben) zugute.

in der Praxis hilfreich sind, sondern auch 
für ein einheitliches Auftreten sorgen. 

Die Jugendgruppe des Roten Kreuzes 
kann sich über Übungspuppe, Übungs­
defibrilator und Schminkkoffer freuen. 
Für die Mädchen und Burschen gibt es 
nun optimale Voraussetzungen für pra­
xisnahe Übungsannahmen.
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10.001
Lego-Steine 
ist Gerhard 

Hadns„Eiffel-
turm“ von Pyhra 

groß!

WEGEWARTE FÜR 
WANDERWEGE GESUCHT
Die „Magie des Gehens“ ist etwas ganz Be-
sonderes – und unsere Region verfügt über 
eine Vielzahl an Wanderwegen, die von 
vielen Menschen geschätzt und genutzt 
werden. Damit diese Wege auch in Zukunft 
für Erholung, Bewegung und Naturerlebnis 
zur Verfügung stehen, benötigen wir Ihre 
Unterstützung: Um die Wartung, regel-
mäßige Pflege und Instandhaltung unserer 
Wanderwege kümmern sich Ehrenamt-
liche des Fremdenverkehrsvereins, des 
Alpenvereins, der Naturfreunde und des 
Österreichischen Touristenklubs. Werden 
auch Sie Teil dieses Engagements. Jede 
helfende Hand ist willkommen. 
Anmeldung und Infos unter projekt@els-
beere-wienerwald.at 

SONDERPÄDAGOGISCHE
FERIENBETREUUNG
Eine ganze Woche im Juli am Therapie-
bauernhof Sonnenkogl – das ist ein ganz 
besonderes Ferienerlebnis.  Dabei dürfen 
die Tiere gefüttert, gefühlt, gebürstet und 
gestreichelt werden. Bei Esel- oder Ziegen-
wanderungen wird die Natur rund um den 
Hof erkundet. Die Betreuung wird für eine 
Woche (Montag bis Freitag), jeweils von 
8 bis 15 Uhr, für Kinder ab 6 Jahren an-
geboten. Die Kleinregion WIR unterstützt 
diese Ferienwochen finanziell, weshalb 
für BewohnerInnen der Region Elsbeere 
Wienerwald die Kosten pro Woche und 
Kind nur bei 160 Euro liegen. Anmeldung: 
office@sonnenkogl.at 

NATURDETEKTIVE UND 
NATURFOTOGRAFEN AUFGEPASST
Von 25. bis 28. April 2025 heißt es: Natur 
entdecken, fotografieren und der Wissen-
schaft helfen! Die City Nature Challenge 
ist eine weltweite Naturbeobachtungsini-
tiative, bei der Menschen die Artenvielfalt 
in ihrer Umgebung dokumentieren. Auch 
Pyhra ist mit dabei. 
Alle Infos: www.elsbeere-wienerwald.at.

Zum ersten Mal gepackt hat ihn die 
Leidenschaft in seiner Kindheit. „Lego 
hat mich schon als Kind total fasziniert“, 
sagt Gerhard Hadn. „Aber als Teenager 
hatte ich dann halt andere Interessen 
– und viel weniger gebaut.“ Neu aufge­
flammt ist die Leidenschaft für die klei­
nen Klemmbausteine dann beim Spielen 
mit seiner Tochter. „Isabella war eben­
falls begeistert von den Steinen, und 
letztlich hat sich daraus ein tolles Hobby 
entwickelt.“

Entstanden sind großartige Gebilde. 
Der Eiffelturm ist wohl Hadns Meister­
stück – eineinhalb Meter hoch, gebaut 
aus exakt 10.001 Teilen. Nicht weniger 
beeindruckend ist Hadns Titanic: 1,3 
Meter hoch, acht Kilo schwer, 9.090 Ein­
zelteile! Nur ein paar Teile weniger ha­
ben das Kolosseum und ein gigantischer 
Flugzeugträger. Zwei bis drei Stunden 
täglich sitzt Gerhard Hadn im Schnitt 
eine Woche lang bei seinen Steinen, bis 

Der Eiffelturm steht neuerdings in Pyhra. Gebaut hat 
ihn Gerhard Hadn – aus Tausenden Legosteinen. 

Der Pyhringer hat sich im Lauf der Jahre sein eigenes 
kleines „Minimundus“ errichtet.

Der Herr der 
Steine

ein solches Bauwerk fertig ist. „Geduld 
und Ausdauer sind schon gefragt, aber 
der Funfaktor ist halt auch sehr hoch“, 
lacht Hadn. 72 Bauwerke hat Hadn aus­
gestellt, schon lange nicht mehr alle nur 
aus Legosteinen errichtet. Nachdem 
Lego das alleinige Patent verloren hat, 
gibt es zahlreiche andere Hersteller, die 
mit der Qualität, so Hadn, durchaus mit­
halten können.

Gerhard Hadn hat 
Bürgermeisterin 
Monika Fischer, 
Vize Erika Zeh und 
GGR Stefan Nagy 
in sein „Minimun-
dus“ eingeladen. 

LEADER-REGION
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Treffpunkt für alle Interessierten ist am Sonn­
tag, 26. April, um 14 Uhr bei der Kläranlage. Bis 
16 Uhr werden die vier Feuerwehren gemein­
sam mit Vertretern der Gemeinde die Zivilbe­
völkerung für das Thema Hochwasserschutz 
sensibilisieren und auf die Bedeutung präventi­
ver Maßnahmen hinweisen.

„Sinn dieser Informations- und Aufklärungs­
veranstaltung ist es, das Bewusstsein für Hoch­
wassergefahren und Schutzmaßnahmen zu 
schärfen“, erklärt der neue Zivilschutzbeauf­

Im September des Vorjahres erlebte die 
Gemeinde eine dramatische Hochwasserlage, 
die Bürger und Einsatzkräfte an ihre Grenzen 

brachte. Es war eine eindrucksvolle Demonstration 
der Macht der Natur, die die Notwendigkeit 

aufzeigte, uns auf solche Ereignisse vorzubereiten. 
Feuerwehren und Gemeinde informieren nun über 

Hochwasserschutz und präventive Maßnahmen. 

Was tun 
vor der 

Katastrophe?

tragte der Gemeinde, Johannes Moser. „Wir 
richten uns dabei an alle Bürgerinnen und Bür­
ger, die mehr darüber erfahren möchten, wie 
sie sich selbst und ihr Zuhause vor den Auswir­
kungen eines Hochwassers schützen können.“ 
Angesprochen werden verschiedenste Themen:

PRÄVENTIVE SCHUTZMASSNAHMEN
 Wie können Häuser und Grundstücke ge­

schützt werden? Was können wir selbst tun, um 
das Risiko zu minimieren?

Was kann man tun, um sich vor den 
Folgen einer Katastrophe wie dem Hoch-
wasser im Vorjahr zu schützen?

140
Einsätze hatte 

allein die Feuer-
wehr Pyhra 

während des Hoch-
wassers im Herbst 
zu absolvieren – an 

nur drei Tagen!
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„Wir wollen mit dieser 
Veranstaltung das 

Bewusstsein für 
Hochwassergefahren 

und Schutzmaßnahmen 
schärfen“

Johannes Moser,
Zivilschutzbeauftragter 

der Marktgemeinde

Am Samstag, dem 17. Mai, haben 
alle Gemeindebürger die Möglichkeit, 
ihre Feuerlöscher zur alle zwei Jahre 
verpflichtenden Überprüfung ins Feu­
erwehrhaus Pyhra zu bringen. Über­
prüft werden neben dem Zustand des 
Feuerlöschers auch der Füllstand und 
der Druck. Die Überprüfung dauert 
nur wenige Minuten. Danach erhält 
man eine Plakette, mit der die Funk­
tionstüchtigkeit bescheinigt wird.

Zusätzlich bietet die FF Pyhra allen 
Interessierten die Möglichkeit, selbst 
Hand anzulegen, und einen Entste-
hungsbrand mit dem Feuerlöscher zu 
bekämpfen. Für Ihre Sicherheit sorgen 
dabei die Kameraden der FF Pyhra!

RICHTIGES VERHALTEN IM NOTFALL
Was tun bei Zivilschutzalarm? Wie 

verhalte ich mich sicher und wie unter­
stütze ich meine Mitmenschen?

VORBEREITUNG UND NOTFALLPLÄNE
Wie erstelle ich einen Notfallplan für 

meine Familie? Was gehört in ein Not­
fall-Kit?

PRAKTISCHE ÜBUNGEN 
Neben den theoretischen Informa­

tionen bieten wir den Teilnehmern die 
Möglichkeit, praktische Übungen durch­
zuführen. Zum Beispiel können die Teil­
nehmer ausprobieren, wie man sein 
Eigenheim mit einfachen Mitteln schüt­
zen kann. Für die Praktische Übung emp­
fiehlt sich Arbeitsbekleidung.

„Wir laden alle Interessierten herzlich 

ein, mehr darüber zu erfahren, wie wir 
gemeinsam als Gemeinde besser vor­
bereitet sein können. Die Feuerwehren 
der Gemeinde stehen nicht nur im Not­
fall bereit, sondern möchten durch Prä­
vention und Aufklärung dazu beitragen, 
dass wir uns als Gemeinschaft besser 
auf künftige Herausforderungen vorbe­
reiten“, erklären die Kommandanten der 
vier Feuerwehren der Marktgemeinde. 

Treffpunkt Kläranlage
Die Informationsveranstal-
tung wird am Samstag, 
26. April 2025, von 14 bis 
16 Uhr bei der Kläranlage 
in Pyhra stattfinden. 

Funktioniert der 
Feuerlöscher?

Interessierte dürfen sogar das Löschen 
eines Brandes „üben“.
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Katja Waldbauer lebt seit 30 Jahren in Schauching und hat 
beruflich bereits vielfältige Erfahrungen gesammelt. Die Mut­
ter von drei erwachsenen Kindern hat in Böheimkirchen im 
Betrieb der Eltern mitgearbeitet und diesen dann auch über­
nommen und geführt. 

„Aber ich brauche immer Veränderung in meinem Leben, 
ich kann nicht immer nur an derselben Stelle bleiben“, sagt 
sie. Daher ist Katja Waldbauer auch als Pflegeassistentin 
beim Hilfswerk Böheimkirchen aktiv. Seit rund einem Jahr ist 
sie jetzt auch Zertifizierte Freie Rednerin. 

„Die Prüfung habe ich 2024 bei der Wirtschaftskammer mit 
ausgezeichnetem Erfolg abgelegt“, betont Waldbauer. „Die­
ser Beruf ist nicht alltäglich, aber er erfüllt mich mit Freude 
und Sinn. Ich durfte schon einige Reden abhalten und es be­
reitet mir immer große Freude, Menschen in freudigen aber 
auch in schweren Zeiten beizustehen und dies in liebevollen 
Worten zu verpacken.“

Wer sich mit großen Reden schwertut, findet in Katja Wald­
bauer die Lösung. „Ich denke, dass es – egal ob bei Hochzei­
ten, Geburten oder Trauerfeiern – wichtig ist, diese Momen­
te einzufangen, aufzufangen und festzuhalten. Denn jeder 
Mensch hat seine eigene Zeremonie verdient.“

Einfach anrufen oder mailen – und ganz unverbindlich ei­
nen Termin vereinbaren!

KATJA WALDBAUER- 
FREIE REDNERIN
0650 2331002
katjawaldbauer.freierednerin@gmail.com

Hochzeit, Trauerfeier, 
Geburt, ein ganz 

persönlicher Festtag – 
da ist es für die meisten 
Menschen gar nicht so 
einfach, die richtigen 

Worte zu finden. 
Katja Waldbauer 

weiß, wie man die 
unterschiedlichsten 

Emotionen in liebevolle 
Worte verpackt.

Einfach buchen:
Die perfekte Rede

Katja Waldbauer 
hat die Prüfung zur 
Zertifizierten Freien 
Rednerin bei der 
Wirtschaftskammer 
mit Auszeichnung 
absolviert.
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Am Faschingsdienstag waren beim Faschingsausklang, 
der wieder vom Fremdenverkehrsverein top organisiert 
wurde, die „Narren“ unterwegs. Bei Sonnenschein und 
traumhaften Temperaturen fanden sich die 12 teilnehmen­
den Gruppen mit toll gestalteten Wägen oder auch zu Fuß 
bei der Volksschule ein, um gemeinsam den Umzug durch 
das Zentrum von Pyhra zu starten. 

Der Faschingsumzug war sehr gut besucht und die Zu­
schauer konnten sich über die ausgeteilten Getränke und 
Zuckerl freuen. Nach dem Umzug ging es beim Feuerwehr­
haus Pyhra heiter mit der passenden Partymusik, Speisen 
und Getränken weiter.  Bei der Verlosung der EMS-Pyhra 
konnten tolle Haupt- und Tombolapreise gewonnen wer­
den, und auch für die kleinen Besucher kam der Spaß bei 
der Zaubershow im Feuerwehrhaus nicht zu kurz.

Der Tag der Narren
Die Kampfmannschaft und auch die Jugendgruppen des SC Schaubach Pyhra waren beim Umzug zahlreich vertreten.

Zwölf Gruppen nahmen am 
Faschingsdienstag beim traditionellen 
Faschingsumzug durch die Gemeinde 

teil. Spaß hatten dabei alle - die 
„Narren“ und die Zuschauer.

Auch die Bäuerinnen der Gemeinde (Foto rechts 
oben) und Mitarbeiter der Marktgemeinde und 
Gemeinderäte waren beim Umzug dabei.
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Das Neujahrskonzert von Stehgeiger Rus­
sel McGregor und seinem Johann Strauß-En­
semble ist seit Jahren der erste Höhepunkt im 
neuen Veranstaltungsjahr. Vor ausverkauftem 
Haus begeisterte das Ensemble mit wunder­
baren und ewig jungen Melodien der Strauß-
Dynastie. Mit launigen Hintergrundinforma­
tionen führte McGregor persönlich durch das 
Programm. 

Mit langem Beifall nach jedem Stück und 
minutenlang Standing Ovations am Ende ran­
gen die Zuschauer den Musikern immer wie­
der Zugaben ab – bis zum emotionalen Finale 
mit „Waltzing Matilda“, der heimliche Natio­
nalhymne Australien, und dem unvermeidli­
chen Radetzky Marsch.

„Dancing Pyhra“.
Für eine glanzvolle Ballnacht 
sorgten Landjugend und Bauern-
bund beim Ball in der Land-
wirtschaftlichen Fachschule. 
Zahlreiche Ehrengäste, darunter 
Bürgermeisterin und Bauern-
bundobfrau Monika Fischer, und 
viele Ballgäste erlebten eine 
unvergessliche Ballnacht.
Eröffnet wurde der Ball mit einer 
schwungvollen Tanzeinlage der 
Landjugend, die später als Mit-
ternachtseinlage eine Live-Tanz-
show unter dem Motto „Dancing 
Pyhra“ präsentierte. 

Furioses Neujahrskonzert begeisterte

Das Neujahrskonzert von Russel McGregor hat längst Tradition und begeistert 
Publikum und Ehrengäste Jahr für Jahr aufs Neue.
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Am 25. Jänner fand der 12. gemein­
same Ball der Feuerwehren Pyhra und 
Obertiefenbach in der LFS Pyhra statt. 
Rund 400 Gäste feierten bis in die frü­
hen Morgenstunden. Sowohl die Tanz­
fläche zur Musik der Band High3, die 
Weinbar als auch das Barzelt waren gut 
besucht. Unter der Verantwortung der 
Kommandanten OBI Florian Spitzer und 
OBI Martin Grubmann leisteten die Mit­
glieder der beiden Wehren viele Arbeits­
stunden, um zum Erfolg des Balles bei­
zutragen, denn Teamarbeit ist nicht nur 
bei den Einsätzen wichtig.

Lichter schauen.
Am 21.Dezember organisierte der Fremdenverkehrsverein seine Adventwanderung. 
Bei Traumwetter konnten die 29 Teilnehmer wunderschöne Adventfenster besichti-
gen. Beim Abschluss im neu renovierten Keller der Familie Hagenauer konnten sich 
die Wanderer mit Glühwein und Leberkässemmeln stärken.

Feuerwehren 
in Tanzlaune

Wer steckt hinter der Maske?
Die NÖAAB Gemeindegruppe Pyhra-Wald lud Ende Februar zum Kindermaskenball  
ins Fahrastüberl. Viele Kinder in tollen Verkleidungen samt Begleitpersonen kamen 
und verbrachten einen vergnügten Nachmittag mit Spiel, Spaß und guter Laune. DJ 
Pokemon sorgte für tolle Stimmung.

Bis in die frühen Morgenstunden wurde 
beim Feuerwehrball getanzt.
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MÄRZ
Mittwoch, 26. 3.
Talk am Teich der Pfarre Pyhra

APRIL
Dienstag, 1. 4.
Senioren-Stammtisch
Mutter-Eltern-Beratung mit Zahngesund-
heitserzieherin

Donnerstag, 3. 4.
Pensionistennachmittag

Samstag, 5. 4.
Umwelttag
Science Afternoon, EMS
Frühlingskonzert RMV

Sonntag, 13. 4.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Dienstag, 22. 4.
Blutspendeaktion, Europa-Mittelschule

Mittwoch, 23. 4.
Talk am Teich der Pfarre Pyhra

Sonntag, 27. 4.
Tag der Feuerwehr, Wald
Eröffnung Spitzenbier-Brauerei, LFS

Mittwoch, 30. 4.
Maibaumfest

MAI
Donnerstag, 1. 5.
Wandertag der Sportunion 
Maiandacht der Pfarre Wald, Großstein

Samstag, 3. 5.
Liederabend der Perschlingtaler Sängerrunde 
z’Wald

Sonntag, 4. 5.
Florianifeier Pyhra

Dienstag, 6. 5.
Seniorenstammtisch
Mutter-Eltern-Beratung

Donnerstag, 8. 5.
Pensionistennachmittag

Samstag, 10. 5.
Maitanz der Landjugend

Dienstag, 13. 5.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Samstag, 17. Mai
Feuerlöscherüberprüfung, FF Pyhra-Markt 

Sonntag, 18. 5.
Maiandacht Pfarre Wald, Rohrer-Kapelle

Freitag, 23. – Sonntag, 25. 5.
FF-Fest Obertiefenbach

Mittwoch, 28. 5.
Talk am Teich der Pfarre Pyhra

Donnerstag, 29. 5.
Erstkommunion, Pfarre Pyhra

Samstag, 31. 5. 
Firmung, Pfarre Pyhra

30.
4.

MAIBAUMFEST.
Am 30. April um 18.30 Uhr 

lädt die Marktgemeinde 
Pyhra wieder zum tradi-

tionellen Maibaumfest vor 
dem Gemeindeamt ein. 

Musikalisch umrahmt wird 
die Veranstaltung wie ge-

wohnt vom Raiffeisen-Mu-
sikverein, die Gemeinderäte 

und Gemeindemitarbeiter 
kümmern sich um die 

kulinarische Versorgung. 
Aufgestellt wird der Baum 

von den Kameraden der FF 
Pyhra-Markt.

JUNI
Sonntag, 1. 6.
Tag der offenen Tür, LFS Pyhra
Erstkommunion, Pfarre Wald

Dienstag, 3. 6.
Mutter-Eltern-Beratung
Seniorenstammtisch

Donnerstag, 5. 6. 
Pensionistennachmittag

Freitag, 13. – Samstag, 14. 6.
Sonnwendtage SC Schaubach Pyhra

Freitag, 13. 6.
Science Afternoon, Pfarrhof 
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Sonntag, 15. 6.
Mariazell-Wallfahrt, Pfarre Pyhra

Donnerstag, 19. 6.
Fronleichnam, Pfarre Pyhra 

Samstag, 21. – Sonntag, 22. 6.
FF-Fest Wald

Sonntag, 22. 6.
Fronleichnam, Pfarre Wald

Mittwoch, 25. 6.
Talk am Teich der Pfarre Pyhra

Freitag, 27. 6.
Raceday, Pumptrackanlage

Freitag, 27. – Sonntag, 29. 6.
FF-Fest Perersdorf
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PERSÖNLICHES
70. GEBURTSTAG
Josef Lenk, Reichgrüben
Rudolf Kronawetter, Weingartengasse
Christine Haiden, Reichenhag
Gerhard Göpfert, Im Eigen
Franz Novotny, Weinzettl
Aurelia Haselberger, Im Eigen 
Gabriela Pernicka, Gattring
Helene Staudinger, Postgasse 
Christine Geritzer, Pyhra 

75. GEBURTSTAG
Hermine Strebl, Schauching
Christine Hinterhofer, Obergrub
Christine Ambichl, Egelsee
Mahmut Erdogan, Postgasse
Rosa Piskora, Kreuzfeldgasse
Christine Wurzer, Ebersreith
Gertrude Waldherr, Dr. C. Kupelwieser 
Straße 

Anna Schwarz, Ebersreith

80. GEBURTSTAG
Werner Breuder, Perschenegg
Josef Fuchs, Postgasse
Ernestine Wagner, Perersdorf

85. GEBURTSTAG
Anna Haselhofer, Hauptstraße 
Dkfm. Hans Limberger, Auern
Helge Haslinger, Kirchengasse
Karl Waldbauer, Hauptstraße 

90. GEBURTSTAG
Franz Mühlbauer, Gattring
Stefanie Schweinhofer, Zell
Josefa Haiden, Getzersdorf

GEBURTEN
Ben Buresch, Kreuzfeldgasse
Valentina Hagenauer, Am Sonnenhang
Micaela Morar, Dr. C. Kupelwieser 
Straße 
Klara Gunacker, Obertiefenbach
Ilinca Teodora Popa, Dr. C. Kupelwieser 
Straße
Laura Messerer, Am Scheern
Ylvie Osterauer, Oberloitzenberg

STERBEFÄLLE
Helga Gotschim, Sonnengasse 
Ing. Mag. Werner Schmitzer, Im Eigen 
Franz Geppel, Ebersreith
Leopold Drexel, Perschlingtalstraße 
Friederike Michielini, Fahra

Achtung, Terminänderung! Bereits 
am 3. Mai – und nicht, wie ursprünglich 
angekündigt, am 10. Mai – präsentiert 
die Perschlingtaler Sängerrunde z‘Wald 
ihren jährlichen bunten Liederstrauß in 
der Kyrnberghalle in Heuberg.

Als Gäste werden diesmal auch der 
Bäuerinnenchor Pyhra und ein Doppel­
quartett aus Kärnten den Abend mitge­
stalten.

Dr. Thomas Hin­
terhofer BA BA BA 
MA MA aus Nützling 
hat mit seiner Pro­
motion zum Dr. phil. 
an der Universität 
Wien sein Studium 
zur Zeitgeschichte 
erfolgreich beendet. 

Liederabend der Per-
schlingtaler vorverlegt

Noch ein Studium 
abgeschlossen!

Mit Bad Banana Boardgames gibt es ei­
nen neuen Verein in Pyhra. Hier dreht sich 
alles um Brett- und Kartenspiele. Zweimal 
im Monat wird es Brettspielnachmittage 
und -abende geben, wobei jeweils ein 
Termin in Pyhra stattfindet und einer im 
BarRock in St. Pölten. „Wir haben immer 
aktuelle Spiele mit und freuen uns auf 
regen Besuch“, versprechen die Vereins­
verantwortlichen.  Weitere Infos: www.
bananaboardgames.com.

Am Samstag, 5. April, findet um 19 Uhr 
in der Kyrnberghalle das Frühlingskon­
zert des Raiffeisen-Musikvereines statt. 
Mit dem Motto „Ein musikalischer Blu­
menSTRAUSS“ stellt Kapellmeister Lukas 
Nolz eine Verbindung zum 200. Geburts­
tag des Walzerkönigs Johann Strauss her. 

Mit Musik in den Frühling
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Spielen mit den 
„Bad Bananas“

Zusätzlich gibt es eine abwechslungs­
reiche Folge von Musikstücken. 

Die Musikkapelle wird auch die beiden 
Wertungsstücke vortragen, mit denen 
sie im Herbst bei der Konzertwertung in 
Rabenstein ein beachtliches Ergebnis er­
zielte. 

Neben seinen abgeschlossenen Stu­
dien in Geschichte (MA), Theater-, Film- 
und Medienwissenschaften (MA BA), 
Skandinavistik (BA) und vergleichende 
Literaturwissenschaften (BA) hat er 
noch die Ausbildung zum Reiseleiter 
und staatlich geprüften Fremdenführer 
absolviert.

Die „Bad Bananas“ laden zum Spielen.

Walzerkö-
nig Johann 
Strauss steht 
im Mittel-
punkt des 
Frühlingskon-
zerts.



BIOMÜLL 
Freitag, 21. März; Freitag, 4. und 18. April;
Freitag, 2., 16. und 30 Mai;
Mittwoch, 11. und Montag, 23. Juni

RESTMÜLL 
Donnerstag, 20. März*; Donnerstag, 17. April;
Donnerstag, 15. Mai*; Donnerstag, 12. Juni;
*auch für Einzelpersonenhaushalte  

PAPIER 
Freitag, 4. April; Freitag, 16. Mai;
Freitag, 27. Juni

PLASTIK UND KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN 
Donnerstag, 10. April, Donnerstag, 8. Mai,
Donnerstag, 5. Juni

ALTTEXTILIEN 
Entsorgung bei den im Gemeindegebiet aufgestellten 
Containerhäuschen der Firma Humana

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Sperrmüll, Eisenschrott und Problemstoffe können im Alt-
stoffsammelzentrum entsorgt werden. Das Altstoffsammel-
zentrum ist jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 
8 bis 11.30 Uhr geöffnet (ausgenommen Feiertage). Während 
dieser Zeiten ist ein Mitarbeiter der Marktgemeinde vor Ort. 
Die Termine im Detail: 18. März, 1. und 15. April, 6. und 20. 
Mai, 3. und 17. Juni. Außerhalb der fixen Öffnungszeiten Zu-
tritt mit Skarabäus-App oder Skarabäus-Karte.  

PRAKTISCHER ARZT   
Dr. Mathias Salzmann, 02745 2200 
Ordination: Mo 8–12 und 17–19 Uhr, 
Di 7–12 Uhr (Labortag, Blutabnahme, 
nach telefonischer Voranmeldung), 
Mi, Fr 8–12 Uhr  

ZAHNARZT   
Dr. Annika Plattner, 02745 2906 
Termine nach Vereinbarung
Ordination: Mo bis Do 7.30–14 Uhr
 
TIERÄRZTE  
Dr. Werner und Dr. Marianne 
Volpini, 02745 2226, 
Ordination: Mo, Fr 9–11, 17–20 Uhr, 
Mi 9–11, 15–18 Uhr   

Mag. med. vet. Renate Haiden, 
0664 73609672, 0676 7159218 
Termin nach Vereinbarung     

ROTES KREUZ 
Notruf 059 144 73 170 (lokal);  
14 844 (ohne Vorwahl) für Kranken­
transport); 144   

POLIZEIINSPEKTION PYHRA 
059133 3172, Notruf 133 

FEUERWEHREN  
Obertiefenbach, Perersdorf, 
Pyhra, Wald: Notruf 122

MÜLLABFUHRPLAN NOTRUF

www.pyhra.gv.at

Endlich Frühling! Die Bäume blühen, die Wiesen verwandeln sich in ein wunderbares Blütenmeer - Grund genug, um den Frühling 
und die Natur im Gemeindegebiet wieder richtig zu genießen.                                                                                                    Foto: Bernd Berger

PARTEIENVERKEHR  
GEMEINDEAMT, BÜRGERBÜRO, 
POSTPARTNERSTELLE  
Tel.: 02745 2208-19 
Montag 8–12 Uhr und 16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr 
Donnerstag 8–12 Uhr und 
16.30–18 Uhr. 
Freitag geschlossen

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN   
Bgm. Monika Fischer 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR STANDESAMT  
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR BAUAMT 
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr, 
Donnerstag 8–12 und 16.30–18 Uhr. 

GEMEINDEBÜCHEREI  
Ab 2025 gibt es neue Öffnungszeiten 
(auch in den Ferien): Dienstag 15–
16.30 Uhr; Donnerstag 16.30–18 Uhr; 
Bücherei-Sonntag: einmal im Monat 
von 9.30–11.30 Uhr (laut Aushang); 
Jeden 2. Mittwoch im Monat 9–12 
Uhr. Genaue Termine: www.pyhra.
gv.at und im Fenster der Bücherei.

GEMEINDEAMT

MIT DEM WHATSAPP-KANAL 

DER GEMEINDE IMMER BES-

TENS INFORMIERT. GLEICH MIT 

DEM QR-CODE ABONNIEREN


